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Die richtigen 
Patient*innen 
zur richtigen Zeit
in die richtige 
Einrichtung

• Bearbeitung von jährlich rund 300.000 Anträgen 
 Rehabilitation (stationär und ambulant)
 GVA
 Kur

• Durchschnittliche 
Bearbeitungsdauer: 

=> 9 Tage
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Die richtigen 
Patient*innen 
zur richtigen Zeit
in die richtige 
Einrichtung

Rehabilitation = individuell, zielorientiert und nachhaltig
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Die richtigen 
Patient*innen 
zur richtigen Zeit
in die richtige 
Einrichtung

Ziele

• das richtige Verfahren (Reha, Kur oder GVA)
• die für den*die Patient*in individuell am besten geeignete 

Maßnahme (stationär oder ambulant)
• in der aus medizinischer und organisatorischer Sicht optimalen 

Einrichtung
• Berücksichtigung individueller Umstände, z.B. Erfordernis einer 

Begleitperson, Patient*in ist Rollstuhlfahrer*in, …
• mit den richtigen medizinischen Leistungen
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Die richtigen 
Patient*innen 
zur richtigen Zeit
in die richtige 
Einrichtung

Grundlagen

• vollständig und richtig ausgefülltes Antragsformular 

• Prüfung und Erledigung des Antrags  
 formal / rechtlich
 inhaltlich / medizinisch

• automationsunterstützte Steuerung aller stationären und 
ambulanten Einrichtungen
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Mit dem richtigen 
Antrag auf dem 
Weg in die 
richtige 
Einrichtung
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Mit dem 
richtigen Antrag 
auf dem Weg 
in die richtige 
Einrichtung

fehlerhafte Antragstellung – Fallbeispiele
 Reha und GV, GVA anstelle von Reha und umgekehrt
 falsche Indikation => die Zuordnung des Akutereignisses zur 

betreffenden Indikation steht im Vordergrund
 Diagnose und Vorgeschichte nicht antragsrelevant
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Mit dem 
richtigen Antrag 
auf dem Weg 
in die richtige 
Einrichtung

sorgfältige Antragstellung

• Vermeidung von Fehlzuweisungen 
- zwischen Kur und Reha
- zwischen ambulant und stationär
- zwischen den unterschiedlichen Indikationen

• Vermeidung weiter Transportwege und –kosten
• Ermöglichung berufsbegleitender ambulanter Maßnahmen
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Mit dem 
richtigen Antrag 
auf dem Weg 
in die richtige 
Einrichtung

ambulante versus stationäre Rehabilitation

• sofern medizinisch befürwortet und
Patient*in in geringer Distanz zur ambulant
ambulanten Einrichtung wohnt

• aus medizinischen oder rechtlichen
Gründen ist eine ambulante 
Maßnahme nicht möglich stationär
(z.B. Patient*in ist nicht mobil, 
Dauerpensionist*innen)
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Mit dem 
richtigen Antrag 
auf dem Weg 
in die richtige 
Einrichtung

Entwicklung eines Online- Formulars
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Mit dem 
richtigen Antrag 
auf dem Weg 
in die richtige 
Einrichtung

Entwicklung eines Online- Formulars - Ziele

• Alle Antragsteller*innen (niedergelassene Wohnsitz-, Wahl-, 
Fachärzt*innen, Krankenhäuser, etc.) sollen das Formular leicht 
und mit geringem Aufwand ausfüllen können.

• Fehlzuweisungen und weite Transportwege zwischen Wohn-
und Maßnahmenort sollen vermieden werden.

• zeitgemäße Antragstellung und –erledigung
• indikationsspezifische Fragen möglich
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Mit dem 
richtigen Antrag 
auf dem Weg 
in die richtige 
Einrichtung

Entwicklung eines Online-Formulars – Vorschau
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Mit dem 
richtigen Antrag 
auf dem Weg 
in die richtige 
Einrichtung

Entwicklung eines Online- Formulars

• zuweisungsbegründende Diagnose
• aktuelle Vorgeschichte und maßgebliche Befunde 

(z.B. Röntgen, MRT, Labor, Arztbriefe,…)
• Begründung für die vorgeschlagene Maßnahme 

(Berufsbild, medizinische, berufliche und/oder soziale 
Zielsetzung

• andere wichtige Hinweise
(z.B. Begleiterkrankungen, Kontraindikationen,…)
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Wie 
Patient*innen-
steuerung
(nicht) gelingt

Patient*innensteuerung
• automationsunterstützte Bearbeitung von jährlich mehr als 

300.000 Anträgen

• automationsunterstützte Ermittlung der bestmöglichen 
Einrichtung nach vorgegebenen Parametern auf Basis der 
ärztlichen Absprache  

• einheitlich und transparent 

• individuell an den*die Patient*in angepasst

ngepasst
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Wie 
Patient*innen-
steuerung
(nicht) gelingt

Patient*innensteuerung
• Steuerung stationärer und (neu) auch ambulanter Einrichtungen

• maximal zuweisbare ambulante bzw. stationäre Verfahren in 
einem bestimmten Zeitraum (4 Monate)

• anhand der im Vertrag / Bescheid festgelegten Verfahren / 
Betten

• Festlegung je Rehabilitationsindikation
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Wie 
Patient*innen-
steuerung
(nicht) gelingt

Patient*innensteuerung
• Vorrang ambulanter Maßnahmen, sofern aus medizinischer 

Sicht möglich (Ausnahme: Dauerpensionist*innen)

• Steuerung nach klaren Kriterien wie Indikation/Kontraindikation, 
Distanz, Spezialausrichtungen 

• Bei mehreren Einrichtungen mit gleichem Ergebnis wird die 
Einrichtung mit der größten freien Kapazität herangezogen
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Wie 
Patient*innen-
steuerung
(nicht) gelingt

Patient*innensteuerung

Vorrang wohnortnaher Einrichtungen

ambulant Erreichbarkeit per PKW in 45 Minuten

stationär möglichst geringe Distanz zum Wohnort
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Die richtigen 
Patient*innen 
zur richtigen Zeit
in die richtige 
Einrichtung

Hilfreiche Unterlagen
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Die richtigen 
Patient*innen 
zur richtigen Zeit
in die richtige 
Einrichtung

Hilfreiche Unterlagen

Österreichischer Rehabilitationskompass
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Die richtigen 
Patient*innen 
zur richtigen Zeit
in die richtige 
Einrichtung

Patient*innensteuerung

• individuell - Berücksichtigung konkreter Lebensumstände

• zielorientiert - selbstbestimmtes Leben und Teilhabe

• nachhaltig - wirksam
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit !
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